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9tößeren‚i gründlichen erfe „Der Hefut- beiden KXronprinzen V3ilhelm ND KUup-.  DA z fismus. inNe T1 Z3ürdigung Der pre Die Seneräle Cchulenburg, KXubhlSrunDdfäßge, DBerfaffung unDd geiltigen nf- unD BHifing, Die Drei Yluntien Srühmwirth,wiclung Der Sefelfchaft Sefu mif efon- Abverja, Dacelli, Die beiden RXardinäle Bef-
Derer Heziehung auf Die HNenichaftlichen finger uUunD DiffL unD (chließlich Den SeKüämpfe unD auf Die Darfitelung DDON anfi- juifengeneral Xedichomwfki,. Der mif£f efon-
jefuiti  er DDN Dilatus (Dr. NSittor Derer Norliebe gezeichnef E %J)as BuchJYlaumann)“. t inferejjan unD eDrreI %)Jie maßvollen

Dr.YCaumann i{t Iiovember 1997 Urteilez.B. über Zelgien, Berftändigungs-
geftorben. z  if jeinem SDD FanD ein wech mrieDen, U-Bootkrieg UYmD. a  en Die fol-{elreiches Xeben jeinen 25bfchluß. genden Sreigniffe vielfach als richtig X-

aumann IDAL geboren z  ai 1865 miejen. Itanche Derfönlichkeiten er{cheials inDd einer reichen profeitanti{chen Sa Nen in charfer. aber DocCH auch mwieDder wmohl-
zu AHerlin, jein ISater als Dro fuenDder BHeleuchtung.

reilor Der HMCufitwiffenfchaft Der ni- (Sin Opus posthumum finD Die DDN Daul
berjifät wirkte. Jlach Abfolvierung DPesS HIlayer berausgegebenen „Dokumente unD
CÖymnafiums {tuDierfte Kechtsmwiffen- Argumente“ (Berlin 1928 XII U, 408 ©.).

3Uu Sreiburg UunD Yeipzig unD IDUCDE ur großen Cammlung Der mwichfigeren
JteferenDar In Sorgau. %Ja nach Dem SToDe Yltemoiren über Den AYeltfrieg ählenDd
DPS Iaters Das große WBermögen verloren biefen ıle ielfach Die Helege u Den frühe
ging, fraf materielle YLof ein. Durch ein ü Drofilen ©Oie geitatten einen (Sin-
Cchaufpiel „Starus“, e  en Aufführung blie in Die Mrbeit binter Den Kulijjen unD
Das KXönigl. ©chaufpielhaus aNgenoMMen, In Die vielen fragijchen Unbegreiflichfeitenverfcherzte PUL Die iDm bisher bemwiefene aur eu  er UnND öfterreichijcher e  e,
ofgun UnND Durch einen Urtfitfel in Der Die berhängnisvolle Heße Heth-„Srankfurter Zeitung“ erDdDarb eS m IMann, Die Senefis Der ©irtusbriefe Ufeinen Borgefeßgten. SEr ie aQUS Dem „n jeinen politifichen BZüchern 10 UL
O©taatsDdienfte auUsS unDd {cOrieD Komane Der Herausgeber Der Z)okumentfe
unD Jtovelen. Herzoag Sruft DDN R@D- „Daf Der Semwiffenhafte ficher Feine einzigeDurg erfrug iDm Die Kegie Des Hor. Unmabhrbeit gejagf, aber baf nicht alle
ftheaters. %)dann arbeitefe aumann me: WNahrheiten ausgeiprochen, Die wußfke,Tür Die re Vor Dem Xriege Häürte lag iDm rern. (Er wollte nicht DEeL-
in Iitünchen UunND batte bier Heziehungen urfeilen. (Er fanD rür alle WHeEteure Der
zu allen Xagern, aquch AUM Hofe. 255 ä0- europdijchen {%  ÖDi mildernDde Um-
renD DPS Xrieges überfrug iDm Hertfling ItänDe. ber gejitürzte Srößen
Der  evdene verfrauliche Niifionen. Itach gern Den Yantel Der S)Jisfrefion. Yn Se-
Der Hevolution Wurde PLC mi£f Dem 1fe \prüchen, Die miftf Charme zu rühren„®efanDdter“ JilinifterialDdirektor unD $pi. mwußte, rühlte fiCH trei DDN Den NRück-
fer Der Jiachricdhtenabteilung im MHusmwär- en Die in jeinen 1  en nehmengen MAmte 5 Berlin ein Deißerun zu müjjen glaubfe.“
Das Deutffiche Jteich in I$Sien u Derfrefen, ZJas nDe DesS eren Ungläubigenging nicht In Srfülung IDAr pPiIn gläubiges: „verfaufchte ejem a  re 19095 Ließ aumann pin Buch 8Self mif Der unjichtbaren, Deren LiieNzer{cheinen mif Dem Drofile Dor. jeiner gläubigen SGeele Semwmißheit IDar“”,
trät-Clkizzen aUS Den HSahren Des N Self- Dubhrtrieges, nach perjönlichen Hegegnungen
(374 Geiten). Diefe GEizzeon porfrätieren Neues über aAiLDPrDN
Otaoctsinänner, Darunter Podewils unDd
Hertling, Sürften wDIie u DwIig IIL unD Die %er Fennfnisreiche, aber elbitherrliche

Suriner Siteraturgefchichtler arıne baf
* Daul MNMayer in Der Vorrede S Jlau- DDL einigen Yabhren ein umfangreiches

„Dokumente unDd 21rgumente"4. Buch über Die literari{che Dee „Das
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QXeben ein Traum“ ge{chrieben, In Dem wert en  e  T Der Unfähige DEr-Das ITa Detitelte Jiteiftermert Calderons ucChHtE. GD i{t eine ralfche Ntethode, nach
an Den Ausgangspunkt jeiner Sorfchungen Den Urjprüngen, Abhängigkeiten U41D. zZUem eriten Diefes ZHuches Durch- orfchen m Daraus Das MNilaß . unDd Dengebht 12 iteraturgefchichte, AsSert Des D  erı  en Kunftmerkes abzu-Opuren Diefes (Sedankens u en, unDd leiten unDd Au beurteilen. Mus felbftjammelf Die Überlieferung mif Dem will veritanDden jein. &m zweitenSleiße Der jeinen Arbeiten eigen E $)a-
bei aber m Das Sf£reben ein, DD  3

jeines BHuches gibf Sarinelli mitf Oarfem
Seifte eine fiefe unD anerfennenDde I8Sfr-Sinfluß Des einen. aur Den anDdern zu Digung Des ipanifchen JIteifterwerkes unD

prechen unDd zuma Das pan S5rama Huldigt ibm. ber inan fann iCH Dem
auf italienifche Anregungen zurücdzufüh- Sindruck nicht Der  JeBen, Daß über Der
LE  - mar berückfichtigt Sarinelli auch Sülle Der Diftorifchen Helege DPS al-Die pani Siteratur, aber Der Cinfluß Deronfchen Srundgedankens Dei anDdernDBoccaccivos u Beifpiel unDd anDderer 1fa- 3ölkern,ma Den Stalien ELN, Das gen-Lieni{cher JCovellisten ein Doch wich- fümliche unDd (Sinzige S alderons zurückfrift,ger als Der eım SGedankenkreis.
„Sine Teue CSchülerin Staliens in en Z)amif£ AR nicH£ gejagt, Daß DIie hiftorifche

Uuellenunterfuchung wertlos uUnD unnnDerKunft“, 10 enn Sarinelli Das Spanien
DPS unDd 17 HahrhunDderts. egen IwDare. ber iDr 1nnn eg aur einem
eje Durch in 3umwenig DDer ein 3udiel Dern Sebiete als Dem Der literarijchen
fehlenDden Aufftelungen bat 90589! Der ©pa- ZÜürDigung. GSie bat eine zweifache H-

Deufung. AUgemein Eulturgefchichtli Ge-NIeEr Selir $)iImeDdo 21n Zuch DPL- en beftef jie Das Dichterijche ISSerE inÖlrentlicht, Das In mehr als PINer Kückfichtvorzüglich in Die literari{che mgebung eine Zeit pin unD f 10 pin freiflicher @1-
Calderons ein frag ZUrT Des Seiftes überhaupf.

So zeigen Die vDielen Zelege, Die SarinelliObne Den ISerf Der Unterjuchungen beibringt, Daß in unjerem Sal Der SraumSarinellis AU leugnen, gibf $)Imedo als unD Der als CSymbole DesS Dinfäl-Seitgedanken ür iDre 25 ürDigung Den
Srundfag an: Die SunDdamentfalidee DPsS igen unDd vergänglichen Sobens bei allen

ISöltern unD in alen Aeiten gebräuchlichCalderonichen %)ramas gehörf alleneiten {inD, unD injorfern inD eine ammlungenUND allen Völkern Und am ruff nüßlich. ÖYimedo Yügt Den sunDden HSari-eine a  T  e Ins SGedächtnis, Die Dei nell  IS noch eine 3eug-vielen Literari{chen Quellenunterfuchungen nijje auUSsS Dem ©panien DPS 15217 Hahrvernachläffigt IDIC S  12 i In Der Se- hunDderfs Dinzu, Die tiCH in Dve uUnND CDC{chichte Der unD anDderer ASifen- in religiöjen unD anDdern HQuellen enchaften Die Süle Häufen Daß Pin unD %)amit bieftef ein an  auliches ilasjelbde wieDderholt NEeu erfunDden unD
ntDdect wWurDde, 10 E erit recht ım ei

DDM allgemeinen $oben Diefes SeDankens
In jener eif. So Fann Dann Das all-Des DSeiftes unD Der un Der Dichteri{che emeine ISSorf aur alDeron anmwenDden,Senius DI£ auch Dann wirklich neufchöpfe Daß Die großen Dichtungen DD  3 D  @,reijCH {ätig, iDenNn on ange vorher Der Sefamtbheit, erft, aber NUr DON

Seftaltetes wieDder Neu TOCMI£E. Nan Ffann
Dgar agen, Daß immer eine nNeUe, ULNEUE

Homer ge{chrieben wDerDen. 1e.  e
irD = manchmal auf rcun äußererCSchöpfung Da vorliegt, ein JYteifter eugnifte DDer einNner ganz eigentümlichenein Kunftwert Des ÖSeiftes bildef ob innern Berwandtichaft, Die in Der

Nun angeregf iwDurDe DDEL nichf, unD Daß „Quelle“ UnND im Kunftmert n  e‚ aur{roß Der größten QAorbilder NUr OCtümper- PINe Abhängigkeit en aber Das Al
nicht Das in eriter $linie Zichtige. Seiftes-

ı Falix Olmedo S Las fuentes de gefchichtlich Dei wWeifem wertvoler ijt eS,
„La vıda SneN0”. Madrıd 19928, Ed. Voluntad aquch hDier aufzuzeigen, mwie Sinzelperfo-
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Nen uUNDd ©emeinfcßuft in IWechfelwirkung len ennn aquch ür Die Seburten Des Bei-
({tehen Bei jolchen Unterfjuchungen en ites gil£ In Ter MUrf Die alte idhola  e
mir zudem ielfach Die Sat{ache außBer acht Begriffsbeitimmung: generatlio est produc-

t10 vıyentis viıvente ın sımılıtudinemgelaftjen, Daß Die überlieferfen eugniffe
DIE UU zufällig erhalten ND HUL Hus- naturae., 3war f Die biograpbhifche Be-
DOnitte auS einem reichen, bunfen oben frachtungsweije in Der Yiteraturge{chichte
inD, Das IDILE mübfam aUS Sinzelzügen Zu Deute weithin verpüntf. n)orern leje 4{b-
er|qließen verfjuchen. KXaum IDICE INaN miftf neigung PeINeEer Übertreibung Der ASergan-
©icherheit ausS  e  en Eönnen, Daß Die genDeif Digt, ijt )ie u verftehen unD ait
ent{cheidenDe nregung ZUM Kunftmwerk Au egrüßen, DocCH ganz aus{chalten Dürfen
irgenD ein per{önliches (Srlebnis IDOAT, Das IDIE Das en DPeS Dichters nicht. I8er
weDder In Ste  In noch aur Dergamentft DDer irD Die sragmente Der Komantitfer
Dapier aufgezeichnetf WDurDde. S)Jer allge- richtig wmürDdigen fünnen, iDenNn nicht
meinen literarij{chen Seiftesgefchichte IDIC ihre per{önliche Yebensanfichauung unDd ihr
Das Feinen SCSintrag fun, aber unjere GCchlüfre en jelbit mi£f In Betracht zieht ” Doch
Detreits Der Abhängigkeit / werden Durch hDelfen Die biograpbhifchen eugniffe UNUL

eje JICöglichkeit unficherer. Alf0 E NDICEZ: Das 1IOfwer zu erfennen, inDdDem
rür DIie DDN 24Sichtigteit Au en jie Die Betrachtung In beitimmte Hichtung
wDIie ewifje D  el gemwijje SeDdanken unDd lenten, auf emifje Geiten aufmerfjam
Cymbole immer wieDderkehren, In Denen machen UND 10 erleichtern, Die rein
Die JIitentqhheit IHre  4 Srfahrungen unD Se- fijchen SrunDdjäge er unDd gerecht

AuUSD<Lr Auch bier Ffann wenDen. 5)as irD IMMer  S Das Aichtigite
Jieufchöpfungen DanDdeln. ITicht alles unDd Cnt{heidende leiben.

IDAS in Der literarijchen OCtoffgefchichte 5Jas ZBuCcH $){ImeDos gib£ Im bejonDernIISanDdermotib genanntf DIC  D, 1E wirklich rür Das OSf£iudium DPS Harockzeitalters,NUr übernommen unD fremDden Urfprungs.
In Der Seichicht{chreibung DeS einzel- Dem i heutfe )0 DIE.  le Kräfte widmen,
Nen Zeitraums en 1eje CGammel- einen frefflichen Hinweis. Sr {höpft jeine

Zeugnifje ür „Das en ein Sraum“erfenntfnifje Die große Dichtung umfränztf haupfiä auUuS Der religiöjen Siterafurer{cheinen DDN Den mannigfachen leinen
erj]umen DDN vielfältigen Aserförperun- jener SahrhunDderfe. PDPredigtfjammlungen,
gen Der NDee 10 Daß Der Künftler unDd ajzefi{che erfe CSdDhuldramen UD biefen

iDm überrafchenD reiche Husbeute. %J)asjein ISSerF geraDe Davurch 10 er gel  ge en eif IDAL in allen SYün-emporiteigt IDIP Der Bergriefe 44  ber Den
Rre  1$ Der ©n unDd orberge, Die lieb- Dern religiöfer als Das unjrige. ISenn
Lich in jeinem Cchatten rubhen. „Ilan auch in Deuffchland Die gemeinjame vcel  1=

giöje ZSeltanichauung Durch Die Heforma-fann Die HZerühmten nicht verftehen, IDEeNN fion zerriNjen IDAT, Dar.  in IDAL ie noch e1InN=-
Man Die ÖYbikuren nicht Durchge hat“

Diefjes ISSorf Srillparzers nimmt Dar- heitlich, Daß In beiden Yagern Die eligion
-  E adler als “Cotfto rür Den Dierfen Im ZSordergrund an Srit in Der Auf-

Flärung )ie ZUT oral“ ab. UnDdanD jeiner iteraturge{chichte. ImMMmMer 12 {IrDß Der paltung PInN Sroß-
en Der algemeinen geiftesgefchicht eil gemeinfamen theoretif{chen UunD pratti-

en (Srfennfnis gemwminnen IDIL Durch DDL=» en Slaubensgutes. %)Jie religiöfe Q$3plf-
ichfige Yuellenunterfuchung, Die aQUS Der an{chauung MWICD Darcum nicht Dloß In
Sleichzeitigkeit nı  H$ peine 26hängigkeif Den, Damals 10 zahlreichen geiftlichen Dich-

fungen piegeln, alle Dichtwerke iverdenmacht, Sicht ber DIie perjönliche Irf
Des DichHters. SebenDdiger friff jein ilO ber {iCH mebr erhellen, IDENN IDIC Die uße-
QUS aus Dem Z)untkel Der ASergangenDheif. LIUNGeEN Der römmigfeif jener Aeif mif In
Unterer Überzeugung nach L eje Den Rre  1$S Der vorbereitenDdDen Befrachtung
lung in efmMa auch DDN Iisert, IDeNN MIr ziehen er große 3wec Der Doejie In
eine Dichkungen jelbit Fünftler eurfei- Der Damaligen Anfchauung, erfreuen unDd
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4 Üß e ' wolen, IDIL| jene Dichkungen noch OSiiles Heranzuziehen. Q8Sir bedürfen Der
mebr mitf Zeltanfchauung en als P in Zeichnung Der Sejamtkultur. Auch yür Die
aller Siteratur Der Sal 419 wei HZelege ÜPS Deuffchen Barods gilf, IDAS
en Das vberan{Daulichen. Daß Die ©i- ÖYimedo Tür CSpanien verlangt: 3wijchenlefiusausgaben DDOnN elD unD CAinger Der geiftlichen unDd Der weltlichen $litferatur
ZUum eil als erre erweifen, beruht aur Fnüpfen gine OCGSumme DDN Beziehungen,Der Untfennfnis Der religiöfen I$3pl£ DesS Die, 10 unbefannt )ie auch Deufe noch ein17 HYahrhunDderts (vgl. 1e AZeitfchrift mögen, Desmwegen nicht mweniger WICHig11926] 361 SJas Hefuitentheater {inD. Golange )ie nicht aufgezeigt werDden,
ijt au ch in Deuffchland, (elbit IDAS Die leiben DIe  le mwijjenfcDhaftliche unDd Lifera-
Sorm unDd Den fil angebt, in merPmür- Hragen. unNgelöft, UnND Die literari{cheger Überein{timmung mit Der DPredigt- UnND mwijen{Oaftliche BHemwertung Der Dis-
weije jener HZeit (&Ss genügt niCHE, HNULr hber befannten Tatfachen iCD ungenügenDefiDa Höhme Dei ©ilefius DDer Abraham ND

Oancfa ara rür Die Beurfeilung DPS Huberf er

M4 Deit, 117 A


